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SPD-Fraktion im Bezirksrat Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
c/o Knut Böhme, Brabeckstraße 3, 30539 Hannover 

 
An den Bezirksbürgermeister 
im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
o. V. i. A. 
über den Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste 
Bereich für Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 
 
Hannover, 29. Januar 2008 
 
Anfrage 
  in die nächste Sitzung des Stadtbezirksrates am 13.02.2008 
  zum Thema 
   
  Bushaltestelle Angerstraße – Optimierung der Gestal tung  
 
Die Bushaltestelle Angerstraße ist nicht optimal gestaltet. Das gilt für beide 
Haltestellen, auf der Ostseite wie auf der Westseite. Auf der einen Seite fehlt seit 
jeher ein Wartehäuschen. Auf der anderen Seite scheint die markierte Bushaltefläche 
für Gelenkbusse hinsichtlich der Länge nicht auszureichen (häufig keine 
Parallelstellung des Busses zur Bordsteinkante), die Bordsteine begrenzen den 
Übergang vom Fußweg zur Fahrbahn in unterschiedlichen Höhen, ein abgesenkter 
Bordstein für eine Feuerwehrzufahrt und ein Grünstreifen im Bus-Haltebereich treten 
als weitere ungünstige „Fahrgastwechselkomponenten“ hinzu. Und dabei steigen hier 
eine Reihe von zumeist älteren Einwohnerinnen und Einwohnern aus den 
umliegenden Einrichtungen ein, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, aber 
dennoch allein mit und ohne Hilfsmittel wie Rollatoren den Bus benutzen möchten. 
 
Wir fragen daher die Verwaltung:  
 

1. Welche Optionen der nachhaltigen Umgestaltung/Anpassung/Verlagerung 
sind zur Verbesserung der Warte-, Ein- und Ausstiegssituation an dieser Bus-
Haltestelle – und das eingepasst in ein ganzheitliches Konzept der 
Umgestaltung der Brabeckstraße zwischen Borstelmannstraße und 
Anecampstraße – unter den besonderen Bedingungen der hier erhöhten Zahl 
der Benutzung durch mobilitätseingeschränkte Fahrgäste – ins Auge zu 
fassen? 

2. Welche Maßnahmen können dabei kurz- bzw. mittelfristig unter welchen 
Bedingungen geschaffen werden? 

3. Welche Aktivitäten werden dazu wann eingeleitet? 
 
 
Knut Böhme 
Fraktionsvorsitzender 


